
Heute:  Der Brautstrauß
Traditionell ist der Bräutigam für die Auswahl des 

Brautstraußes zuständig, mit dem er am Hoch-
zeitstag die Braut überrascht. In der Praxis wird 
es aber wohl so sein, dass der Bräutigam mit der 

Brautmutter, einer Freundin  oder auch 
mit der Braut die Blumen, den Stil  

und die Form des Brautstraußes 
aussucht, denn schließlich soll 
der Strauß ja optimal zum Hoch-

zeitskleid passen.

 Seit dem 16. Jahrhundert gehört 
der Brautstrauß zu jeder 

Hochzeit.

prägte die weiße Nelke und 
Asparagus den Braut-
strauß in unserer Ge-
gend. Danach fanden vie-
le Blumenarten oft auch 
miteinander kombiniert, 
Verwendung in den Braut-
sträußen, allen voran die 
Rosen. Bis heute schmü-
cken der Biedermeierstrauß (rund), der 
Kaskadenstrauß  ausladend, wasserfallähn-
lich) und der  Zepterstrauß (schlank, 
stabförmig) die Braut. 

Die ausgewählten Brautsträuße auf unserer 
Archivseite stammen nahezu alle von Hoch-
zeitsbildern aus unserer Gemeinde.  

Früher enthielt der 
Brautstrauß vor allem 

intensiv duftende 
Kräuter, angeblich um 
die Braut im übermä-

ßigen Weih-
rauchdunst 

der Kir-
che vor 
einer 
Ohn-
macht 
zu 
bewah-
ren. 

Heu-
te geht 

es nur 
noch um die 
Optik und 
den Zeitge-
schmack. 
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